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SCHREIBEN VON [NUNTIUS] FRANCESCO BOCCAPADULI, BISCHOF VON CITTA

DI CASTELLO, [AN DIE KATH. ORTE]
EA VI 1 , 10 fff

"Jhr werdend vernommen haben , wie (Nach dem der Aptt von Wettingen [Wiklaus I.

von F l ü e ] neohstmahlen abgestorben ) diese [ l ] ben Patres solches mit grossem

flyss verborgen , Also das Sye die Erwehllung des Nachvolgers [Bernhard Kel¬

ler]  mit solchen umbstenden verrichtet , welche us schwären Ursachen mich

habend verpflichtet dem Erwehllten Anordnung und befelch zu thuon , Sich dero-

selben Administration nicht zugebrauchen und den Convent Jhne für denselben

nit zu erkhennen , weilen Sy die Erwehllung nicht rechtmässig geüebt , auch die

Päpstliche bestättigung [von Innozenz  X . ] nit erworben habend : Sonder

das Sy Jhre Schuldigkheit erkhennen sollen , hand Sy die Hartnäckigkheit zu

bekräfftigen vermehret , Jn dem Sy zu einer grösseren Verachtung geschryten zu

einer Solemnischen Jnsägnung des Erwehllten , undt Ihrem fahler glympff zu er¬

würben , habend Sy versuocht die H. Abgesandte ^ von den Catholischen Orthen

(welche an der Tagsatzung [=Jahrrechnung ] zu Baden versamblet warend ) uff-

zustifften , mit fürgäbung , das dises Emüwerungen undt Ihren Freyheitten

nachtheilig sye . Dahero Ihnen Im werckh gnuogsam bekhandt wäre , das sich In

der Vormahligen Erwehllung us gleicher Ursach Eben dises zugetragen . Und von



den Freiheiten des Ordens habend Sy nit zu zwei ff len , als die von dem Aller¬

heil . Sthuoll herfliessen , das Jeh nitt Jhrer Erster Beschützer Sein solle:

die weilen aber von Erwehlten H. Abgesandten ein brieff mihr zugesandt worden,

hat mich gedunckt zu sehen , das Sy us Ermeltem fürgäben villerley gedanckhen

von diser Wahrheit hätten machen können , undt volgendts sich ehender vermerk-

hen lassendt wider den Entschluss zusetzen , durch welchen zu Erhaltung des

schuldigen Respects gägen disen Allerheil . Sthuoll Jch verobligiert bin . Ne-

bent deme, das Jch zu meiner Antworth Jnen geschriben . Also häb Jch vermeint,

Solle zuvohr , den hochgeachten Herren , dis mein rechtes Vorhaben representie-

ren sambt Ermelter schuldigkheit die Jch häb . Der Versicherung das der Respect

selbst undt Liebe , welche Jhr Jederzeit gägen den Allerheil . Sthuoll habend,

nit gern werdend zusechen gäben , das Sy verlohren syend von anderen undt son¬

derlich von Religiösen , die Jhme gäntzlich underworffen sindt . Werdend auch

nit hergehen lassen , das Jch solche verhindemus Jn üebung des Geistlichen

Rächtens zu empfachen habe , Jn einer Sach , die also ustruckhenlich ist , son¬

der .vonnöthen vill Ehender den Arm darzugäben , darmit die Patres Jn den Schul¬

digen Zylen oder Statuten zu bhalten und bringen , wie Jch mich dan Jhrer woll-

bewüster Redlykheit alzeit versicheren " .

"abgetanen den 6. augnten den [16]49  dann von. [dm Zugen.] ntadt und ampt n.ath ".

1 ) Einer davon war der Tagsatzungsgesandte von Stadt und Amt Zug , Beat  II.
Zurlauben.

2 ) s . EA VI 1 , 6 ( Nr . 10)

Kopie , mit Dorsualnotiz AH 71 , 48 - 49
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